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Politiſche Wochenſchau
mählich beginnt ſich im fernen Oſten der Aufmer feindlichen Heeresmaſſen zu klären

ohne daß jedoch über ihre Stärke annähernd zuverläſſige
Berichte vorlägen Beide Parteien werden durch die Un
gunſt der Jahreszeit aufs empfindlichſte gehindert die Vor
hereitungen für den bevorſtehenden Zuſammenſtoß ſo ſchnell
wie es nötig wäre zu treffen Eis und Schneeſtürme
werfen die japaniſche Flotte die ſich vor Port Arthur zu
halten und regelmäßige Ausfälle auf die Forts zu machen vor
genommen hatte zurück ins offene Meer und es gab Tage
wo ſie auch im allerweiteſten Umkreis von Port Arthur
nicht mehr erblickt werden konnte Wilden Stürmen ſind
auch nachträglich eins der japaniſchen Transportſchiffe
vielleicht auch einige japaniſche Torpedoboote zum Opfer
gefallen die am 25 Februar den mißlungenen Verſuch der
Hafenſperrung in Port Arthur unternommen hatten Denn
in Tſchifu ſind nach Berichten aus verſchiedenen Quellen
ca 50 Leichen japaniſcher Matroſen angeſchwemmt worden
Das Tauwetter ſchafft in Korea grundloſe Wege und ver
hindert die Japaner ihre Stellungen ſo raſch wie die
Kriegslage erfordert einzunehmen während Schnee und
Kälte bei den ruſſiſchen Truppentransporten auf der
ſibiriſchen Bahn grauſame Opfer fordern Von der
WladiwoſtokFlotte deren Führer ſo viel von den Orkanen
im tückiſchen Stillen Ozean zu erzählen wußte fehlt eben
falls ſeit Wochen jede weitere Spur

Langſam aber ſicher nähern ſich dagegen die Parteien
einander auf Ko re a Japan das bisher jedenfalls eine
beträchtliche Armee nach Korea transportiert haben dürfte
25,000 heißt es in Tſchemulpo 40 60,000 in Genſan

hat Tſchemulpo zur vorläufigen militäriſchen Baſis gewählt
Es hat mit Korea einen Bündnisvertrag geſchloſſen der
klugerweiſe Koreas Unabhängigkeit gewährleiſtet Dadurch
ſichert der Vertrag Jan während der Operationen
noch am eheſten die notwendige Paſſivität der
korea niſchen Bevölkerung während Rußland in der
Mandſchurei des ruhigen Verhaltens der Bevölkerung weit
weniger ſicher iſt Langſam rücken die Japaner in Korea
nach Norden vor Sie haben mit 6000 Mann Phöng
jang als nördlichſten Punkt beſetzt und ſtehen ſomit ſchon
nicht allzuweit mehr von der nördlichen Grenze Koreas in
das ihrerſeits auch die Ruſſen von e feſten Stellungen
zu beiden Seiten des Jalu an verſchiedenen Stellen vor
gedrungen ſind
lediglich zu beiderſeitiger r re

Die Japaner haben nie ein Hehl aus ihrer Abſicht ge
macht auch auf der Halbinſel Liaotung Truppen zu
landen um dann von der Land und Seeſeite auf Port
Art hur en wo ſich die Ruſſen bereits auf den
Verzweiflungskampf auf Leben und Tod gefaßt machen
Gelingen die Landungen auf der Halbinſel nicht bisher
lauten die Nachrichten darüber ganz unzuverläſſig ſo
dringen die Japaner von Korega aus auf der Halbinſel
zu Lande nach der ruſſiſchen Hauptfeſte vor Um dieſen
Truppen Widerſtand leiſten und auf alle Fälle die Bahn
linie ſchützen zu können befeſtigen die Ruſſen ihre Stellungen
Jüdlich von Mukden Sie hoffen dann auch leichter
ſtandhalten zu können falls Port Arthur womit auf
ruſſiſcher Seite ziemlich offenkundig gerechnet wird
fällt und die japaniſche Armee den gegen Korea
operierenden Ruſſen in die Flanke fallen würde Zu
demſelben Zweck ſind die Japaner auch an der koreani
Ken Küſte nördlich der Halbinſel auf halbem
Wege nach Wladiwoſtock in der PlakſinBucht mit
einer Abteilung von 2500 Mann gelandet Vermutlich
werden hier weitere Landungen zu dem Zwecke veranſtaltet

zwiſchen die ruſſiſchen Operationsbaſen in der
andſchurei und in Wladiwoſtok ſich einzuſchieben und auch

don dieſer Seite der ruſſiſchen Hauptarmee in Korega in die
lanke fallen zu können

t die große Raſchheit der Kriegsoperationen zu Lande
t den Japanern ihren Vorſprung der vielleicht ſobald

erſten Schläge zu Lande erfolgen in überraſchender
d zutage treten wird Fällt aber hier nicht ſofort
g weſentliche Entſcheidun g ſo tritt je länger je mehr das
See ſeit der Maſſe in Wirkſamkeit das auf ruſſiſcher
wie iſt Rußlands Bevölkerung verhält ſich zu der Japans

Freiui zu 1 ſeine Truppenzahl zur japaniſchen wie 6 zu 1
be n kommt hinzu daß Japan einen Krieg unter
di ter Teilnahme der ganzen Nation führt und über
Rußeh ne Grenzen nicht zu verteidigen braucht während in
teiln and ein großer Teil der ar dem Kriege
und gegenüberſteht und Rußland im Weſten Süden
Sicher üdoſten einen großen Teil ſeiner Truppen zurder eigenen Grenzen feſthalten muß Ramentiich

größe 6 Wpriſets aftes Verhalten bedeutet eine neue
Grenge efahr für Rußland P wie an der indiſchen
minder a Tibet wird eine Niederlage Rußlands kaum
bringen chwere indirekte en für Rußland mit ſich
Es t u unmittelbare auf dem Kriegsſchauplatze ſelbſt
daß dem e ubetracht all dieſer Umſtände natürlich genuggroßer Vorſi ſten Hauptſchlag von beiden Parteien mit ſo
erweckt n entgegengegängen wird daß faſt der Anſchein

während in Wi handle ſich um trägen Stillſtandbereitung kri irklichkeit nur unendlich gewiſſenhafte Vorhiſtoriſcher r riſher Entſcheidungen vorlegt die von welt

müſſen ragweite für beide Kriegführenden werden

o tritt auf täußerer dem Kriegsſchauplatz ſelbſt kein Ereignis von
Bedeutung hervor Deſto autgenſcheinlicher machen

Kleine Vorpoſtengefechte dienten zunächſt
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ſich die politiſchen Wirkungen des Krieges in der ganzen
Welt fühlbar Selbſt in Deutſchland ſtand in der ver
gangenen Woche das parlamentariſche Leben unter dem
Zeichen des Verhältniſſes zu Rußland Viel bemerkt wurde
nicht nur die Mitteilung der Zar habe bei Empfang des
Briefes von Kaiſer Wilhelm II den der Oberſt
Schenk gleich nach dem Kriegsausbruch überbracht
hat bitterlich geweint Darf man ſich in Vermutungen über
das unbekannt gebliebene Schreiben ergehen ſo hat
ſicherlich wohl Kaiſer Wilhelm den Zaren im Augen
blick des Kriegsbeginns die tröſtende Verſicherung abgegeben
daß die ganze Welt ihn als den Friedenszaren kenne und
die Weltgeſchichte ſeiner über allen Zweifel erhabenen
Friedensliebe niemals die Schuld an der gegenwärtigenfür Rußlands Geſchide ſo entſcheidenden Kataſtrophe bei

meſſen werde Nicht nur hier ſondern auch in einem
anderen Punkte bemühte ſich unſere Regierung Rußlands
Schmerzen durch ein paar lindernde Tropfen zu erleichtern
Man merkte es dem Grafen Bülow und ſeinen drei redne
riſchen Trabanten im Abgeordnetenhaus und Reichstag
deutlich genug an wie gern ſie in der Angelegenheit des
anarchiſtiſchen Schriftenſchmuggels Rußland
gefällig geweſen waren Der Kurs lautet eben heute
oben beinahe ebenſo einſeitig alles für Rußland wie er
im Burenkriege hieß alles für England Unſer demütiges
Entgegenkommen gegen England das uns trotzdem damals
keck unſere Schiffe widerrechtlich beſchlagnahmte und feſthielt
unſere brüske Abweiſung des nur um menſchliches Mit
gefühl bittenden Krüger die vielen Beſuche des Kaiſers bei
Eduard VII diesſeits und jenſeits des Kanals all dieſer
Wettlauf um Englands Gunſt hat uns damals gar nichts
eingebracht ebenſowenig wie der Beſuch des Prinzen Heinrich
und alle Denkmalsſchenkungen und Telegramme nach Amerika
Venezuela und der Schutz der Räubereien Caſtros durch
Amerika gegen unſere Rechtsanſprüche war die Antwort auf
unſere unabläſſigen Freundſchaftswerbungen Ohne Rück
ſicht auf den Eindruck im Ausland und ohne kühldiploma
tiſches Abwägen deſſen was eines großen Staatsweſenswürdig iſt ſcheint auch jetzt der u Kurs geſteuert
werden zu ſollen Ganz abgeſehen davon daß jetzt dasne möge man doch augiſt m ch diesmal etwasper ein in per Wahl der Mittell Der Geiſt der
Bismarckſchen Politik deren oberſter Grundſatz je und Sch
je die er der nationalen Würde war weil ſie allein in
dem Preſtige die Grundlage aller wirkſamen diplomatiſchen
Aktionen für kritiſche Zeiten ſchafft zeugt lauter als aller
e Parallelismus den Bülow in der ruſſiſchen An
gelegenheit zwiſchen ſich und ſeinem großen Vorgänger her
zuſtellen verſuchte gegen die Politik perſönlicher Liebens
würdigkeiten die heute an Stelle ernſter diplomatiſcher Er
wägungen getreten iſt und die uns überall höchſtens
Gegenverbeugungen nirgends aber einen Schimmer Bis
marckſcher Erfolge eingetragen hat

Eine diplomatiſche Arbeit die ihrer Natur nach keine
erheblichen Schwierigkeiten bot iſt dagegen dem Reichs
kanzler durch den Abſchluß des deutſchit alie niſchen
Handelsvertrages gelungen der nach Abſchluß der
anderen Verträge alsbald veröffentlicht und dann dem
Reichstag zur Genehmigung vorgelegt werden ſoll Trotz
der hohen Zölle auf Obſt und Gemüſe ſind die erträglichen

re auf Südfrüchte und Rohſeide die Baſis für den neuen
ertrag geworden und die hohen Agrarzölle vermochten

ihn nicht zu zerſtören weil wir kaum Getreide und Vieh von
Jtalien beziehen Anders wird es darin bei dem ruſſiſchenVertrag ſtehen Der friedliche Warenaustauſch wird ein
weniges wenn auch nicht viel zur weiteren Befeſtigung desdeutſch italieniſchen Bündniſſes beitragen Wie es heißt

will auch der Kaiſer der ſoeben in Kiel den erſten Prinzen
des Hohenzollernhauſes jüngſter Generation beſtatten mußte
auf ſeiner Erholungsfahrt ins Mittelmeer in
Jtalien vorſprechen und wie Graf Bülow in Venedig mit
Miniſter Tittoni ſo mit dem König Viktor Emanuel in
irgend einem italieniſchen n zuſammentreffen

Dieſer Reiſe zuliebe ſo erklären Eingeweihte ſei in Preußen
auch die Kanalvorlage bis nach Oſtern vertagt worden
Die bevorſtehenden Kämpfe bei denen mit konſervativer Ob
ſtruktion in Geſtalt der früher angewandten Verſchleppungs
taktik wieder gerechnet werden muß drohen zu einer neuen
Herausforderung des Kaiſers durch die Konſervativen zu
werden und hier könnten ſchwerwiegende Entſchlüſſe nötig
werden zu denen der Kaiſer perſönlich anweſend ſein will
da er nun einmal die letzte Entſcheidung in allen bedeut

Angelegenheiten ganz allein faſſen will Daß ander
eits die Etatsberatungen die als Grund der Ver

tagung angeführt werden den Vorrang verlangen, iſt ohne
weiteres dem wenn auch die Hoffnung daß ſie bis
Oſtern erledigt ſind trotzdem nur ſeb gering iſt Ereignis
los ſchleichen ſie in beiden Berliner Parlamenten dahin
Einen angenehmen Gegenſatz zu dieſer Langſamkeit bildete

die entſchloſſene Raſchheit mit der in Bayern ein Wahl
alt zu Falle gebracht wurde das nach ſeinen eigentüm
ichen Beſtimmungen Zentrum und Sozialdemokratie auf

den Schild erhoben und die Mittelparteien aus der
riſchen Kammer herausgedrängt haben würde Erfreulich
iſt die Raſchheit dieſes Urteilsſpruchs Unerfreulich aber daß
damit von neuem der Karren der Landtagswahlreform in
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werden die Spaltenzeile oder
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition

von unſeren Annahmeſtellen und allen
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Der Krieg in Oſtaſien
Die japaniſchen Anſchläge auf Port Arthur

Der ruſſiſche Admiral Makarow der in Port Arthur ein
getroffen iſt ſteht unmittelbar vor der Aufgabe gegen die
von den Japanern geplante gleichzeitige Landüng im
Golf von Liaotung und an der RorthSaddlebay Maß
nahmen zu treffen Sechs japaniſche Kreuzer und zehn
Transportſchiffe ſollen nach einer Heraldmeldung ſchon in
der Richtung auf den Golf geſichtet worden ſein

Die Nuſſen auf Zurückweichen vorbereitet
Aus Niutſchwang meldet das Reuterſche Bureau vom

4 d M Die ruſſiſchechineſiſche Bank hat ihre Vor
bereitungen nach Mukden zu gehen abgeſchloſſen Frauen
und Kinder bereiten ſich auf ein Verlaſſen des Ortes vor in
der Annahme daß die japaniſche Flotte ſobald der Fluß in
ungefähr 14 Tagen eisfrei wird zu erwarten iſt Angeſichts
der Uumöglichkeit die Küſte hier zu verteidigen bis die
Witterung den Bau von Gräben und Beſeſtigungen ge
ſtattet ſind die Ruſſen daranf vorbereitet ſich auf
die Haupteiſenbahnlinie zurückzuziehen und ſich darauf
zu beſchränken im Jnnern des Landes einen Vorſtoß der
Japaner durch ein Gefecht aufzuhalten Es verlautet daß
die Abſicht vorliegt die ſchwer zu verteidigende Ebene weſtlich
von TaſchiKian wenn möglich zu halten wegen der Eiſen
bahn die Mukden mit Port Arthur verbindet und daß die
Linie Haitſchöng Liaujang die äußerſte Grenze des Zurück
weichens ſein ſolle Es ſcheint indes daß wegen der
exponierten Lage der Eiſenbahn an dieſem Punkte und des
faſt ſicheren Erſcheinens der Japaner ehe die Witterung das
Anlegen von Verteidigungswerken geſtattet die Ruſſen ganz
darauf gefaßt ſind daß Port Arthur abgeſchnitten
und belagert wird

Der Suez Kaual
Der türkiſche Miniſterrat hat den Beſchluß gefaßt daß keine

der kriegführenden Mächte berechtigt ſein ſoll Priſen
weder durch den Suez Kanal noch in die Häfen und in die Ge
wäſſer Aegyptens zu geleiten Infolgedeſſen iſt es für die
Ruſſen unmöglich im Roten Meer beſchlagnahmte

iffe anders als auf dem Wege über das Kap der
guten Hoffnung nach Rußland zu bringen um dort
als Priſe zuerkannt zu werden Man vermutet daß dieſer Be
ſchluß die Ruſſen mit dazu veranlaßt habe die drei im Roten
Meer aufgefangenen engliſchen Kohlendampfer wieder frei
zuu geben Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe in Port Said und Suez
ſind mehrmals über die durch die ägyptiſchen Neutralitäts
beſtimmungen feſtgeſetzte Zeit hinans dort verblieben Die Re
gierung hat hiergegen Einſpruch erhoben

Fünf ruſſiſche Torpedoboote ſind aus Suez in Pork
Said eingetroffen Die drei Torpedoboote die ſich im Mittel
ländiſchen Meere aufgehalten hatten haben durch einen Sturm
ſtark beſchädigt den Hafen von Port Said angelaufen aber den
Befehl erhalten den Hafen zu verlaſſen Man wird
ihnen das Laden von Kohlen verweigern Ein anderes
ruſſiſches Torpedoboot hat im Suez Kanal einen Zuſammenſtoß
mit einem ägyptiſchen Zollkutter gehabt und ihn zum
Sinken gebracht nachdem es die Mannſchaft gerettet hatte Es
verlautet daß der Kanal auf mindeſtens 24 Stunden geſperrt
ſein wird

Sonſtige Meldungen
Der abberufene japaniſche Geſandte in Petersburg Baron

Kurino trifft nach der Nationalztg in den nächſten Tagen
vorausſichtlich bereits Freitag oder Sonnabend dieſer Woche
aus Stockholm wieder in Berlin ein Der Geſandte der
außer in Petersburg auch bei den ſkandinaviſchen Reichen be
glaubigt war hat in Stockholm Amtsgeſchäfte erledigt und die
dortige diplomatiſche Vertretung Japans einem beſonderen
Geſchäftsträger übergeben Der Geſandte wird ſich nach den
bisherigen Dispoſitionen ungefähr eine Woche in Berlin auf
halten und dann die Reiſe nach Tokio antreten um ſeine Re
gierung perſönlich zu informieren

ßus Sicherſtellung der ſibiriſchen Bahnen hat der
z 8e Kaiſer folgenden Ukas an den dirigierenden Senat
erlaſſen

Zur vollſtändigen Sicherſtellung des regelmäßigen und un
unterbrochenen Zugverkehrs auf der Sſamara Slatouſtro undder ſibiriſchen Eiſenbahn haben wir für notwendig erachtet
über die genannten Bahnen innerhalb der Grenzen ihres
Expropriierungsrayons den Kriegszuſtand zu verhängen die
Kommandierenden der Truppen des Militärbezirks Kaſan und
Sibiriens in ihren Bezirken mit der Wahrung der ſtaatlichen
Ordnung und der allgemeinen Leitung der Maßnahmen zum
Schutze der Bahn zu betrauen Zu dieſem Zwecke verleihen
wir ihnen die Rechte von Armeebefehlshabern und ordnen
Buer die Gendarmeriepolizeiverwaltung der genannten Bahnen
unter
Der Fürſt Arſen Karageorgiewitſch ein Bruder

des Königs von Serbien iſt wieder als Jerſant des 1 Mer
tſchinsker Koſakenregiments des Transbaikal Kolagkenheeres in
den Dienſt getreten und geht nach der Krenzztg binnen
kurzem auf den Kriegsſchauplatz ab Vor ſeinem Austritt aus
dem ruſſiſchen Dienſt war er Leutnant im Chevalier Garde
Regiment der Kaiſerin Marie Feodorowna

Der koreaniſche Geſandte in Petersburg iſt ab
berufen worden

Deutſches Keich
m

einen Sumpf gefahren iſt aus dem er am allerſchwerſten
gerade in Preußen wieder herauszubringen ſein wird

r

c c

Die Krankheit des Grafen Walderſee
Wie ans Hannover von geſtern berichtet wird beſteht die

bereits gemeldete Erkrankung des Grafen Walderſee in einen
Darmſtörung und gibt zu ſehr ernſten Bedenken
Anlaß Jmmerhin darf noch nicht die Hoffnung auf eine
Wendung zum Beſſern aufgegeben werden Außer den Hou



ne

noverſchen Aerzten Prof Dr Schlange Prof Dr Reinhold und
Oberſtabsarzt Dr Müller wurde noch Prof Dr Orth aus
Berlin zur Behandlung des Erkrankten hinzugezogen Der
Kaiſer ließ ſich geſtern früh einen ausführlichen Kranken
bericht einfordern Von mehreren Fürſtlichkeiten von Staats
männern liefen telegraphiſche Anfragen ein Der Zuſtand des
Patienten iſt nach Ausſage der Aerzte beſorgniserregend
Wie uns heute früh noch gemeldet wird iſt geſtern im Be
finden des Generalfeldmarſchalls Grafen Walderſee eine
geringe Beſſerung eingetreten Die Nahrungsaufnahme hat
etwas zugenommen doch iſt der Zuſtand ſehr ernſt

Politiſches
Jm badiſchen Landtage wurde von dem demokratiſchen

Abgeordneten Venedey die Anfrage geſtellt ob bei der Ein
ſtellung der Rekruten Fragen über die politiſche Stel
lung getan würden Miniſter Schenkel antwortete mit

Nein Am Dienstag aber reichten die Sozialdemokraten ein
gedrucktes Formular in der Kammer herum das von den
Bezirksämtern an die Bürgermeiſter geſchickt wird und
worin über die Stellung der Rekruten zur Sozialdemokratie
zum Anarchismus uſw Fragen enthalten ſind Der Miniſter
gab zu daß ſolche Erhebungen gemacht würden Welcher Art
die Erhebungen ſind bleibt näherer Aufklärung vorbehalten

Die bayeriſche Kammer der Abgeordneten nahm ein
ſtimmig den Geſetzentwurf betreffend die Ausgabe von
Schatzanweiſungen an

Kirche und Schnle
Die Pol Korr meldet die Verhandlungen des Barons

v Hertling über eine Anzahl kirchlicher Fragen mit dem
Vatikan ſeien vollſtändig des Erfolges ſicher nachdem die
Beziehungen zwiſchen dem päpſtlichen Stuhl und Deutſchland
ſeit der Thronbeſteigung des neuen Papſtes den Charakter aus
geſprochener Freundlichkeit angenommen haben Die jüngſte
Verordnung der preußiſchen Regierung womit das
Verbot der Teilnahme der Mittelſchüler an der marianiſchen
Kongregation aufgehoben wurde werde im Vatikan als
neuer Beweis der verſöhnlichen Geſinnung der kaiſerlichen Re
gierung gegenüber den Katholiken angeſehen

Heer und Flolte
Eine Aundienz beim Kriegsminiſter hatte Geh Medizinalrat

Prof Dr Eſſer als Vorſitzender des Ausſchuſſes der Zentral
vertretung der tierärztlichen Vereine PreußensGeh Rat Eſſer dankte dem Miniſter für die Anbahnung der
großen Fortſchritte im Militärveterinärweſen und trug ihm u a
folgende Wünſche vor

Aufhebung der Unterſtellung der Remonteveterinäre unter
die Adminiſtratoren Wiedergeſtattung der Zugehörigkeit der
aktiven Militärveterinäre zu den tierärztlichen Vereinen
gewiſſe Erleichterungen hinſichtlich der Einberufung zu den
Uebungen ſowie Zerlegung des einjährig freiwilligen Dienſt
jahres in zwei zeitlich trennbare Hälften

Der Kriegsminiſter nahm nach Berl Blättern den Vortrag ſehr
wohlwollend auf Der Ausſchuß der tierärztlichen Vereine wird
dem Kriegsminiſter noch eine ſchriftliche Zuſammenſtellung der
vorgetragenen Wünſche überreichen

Parleémentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte die

Beratung des Marineetats fort und ſtrich bei Kapitel
Reiſe und Marſchkoſten von den mehr verlangten 47,675 M

25,000 und vei der Mehrforderung von 174,000 M zur
Beförderung von Briefen Telegrammen Poſt und Fracht
ſtücken 100,0 00 M und vertagte die Weiterberatung auf den

8 März vDeutſcher Reichstag
Eigenbericht der Saale Ztg

49 Sitzung vom 4 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Kriegsminiſter von Einem Major

Gallwitz u a
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung der

Militär Etats
Die Beratung beginnt beim Titel Kriegsminiſter

Hierzu liegen vier Reſolutionen vor
Abg Dr Beumer ul beantragt freie Reiſe für die Urlauber
Abg Eickhoff frſ Vp wünſcht dasſelbe unter tunlichſter Be

nutzung der Schnellzüge
Abg Auer Soz verlaugt eine Ueberſicht über die Arbeiter

verhältniſſe im Herr und der Marine und die Verträge die mit
Unternehmern abgeſchloſſen ſind
Abg Frhr Heyl zu Herrnusheim ul beantragt in Erwägung

einzutreten ob die Unteroffiziere überbürdet ſind und Ver
beſſerungsvorſchläge auf dieſem Gebiete vorzulegen

Abg MüllerFulda Ztr ſehr ſchwer verſtändlich weiſt darauf
hin daß trotz der Höhe des Militär Etats nur geringe Abſtriche
in der Kommiſſion möglich geweſen wäreu Hoffentlich würde
die zu erwartende Militärvorlage keine zu großen Neu

h bringen es könnte ſich doch nur um eine organiſche
oxtentwicklung des Heeres handeln Redner wünſcht zum
chluß daß die Reſolution Auer erſt beim Etat des Reichs

kanzlers zur Debatte geſtellt wird
Abg Vebel Soz Mit dem letzten Vorſchlag des Vorredners

Se wir einverſtanden Charakteriſtiſch iſt es daß zu ſpäteren
iteln dieſes Etats nicht weniger als drei Reſolutionen vor

liegen die ſich gegen die Soldatenmißhandlungen
richten Dies iſt für uns eine große Genugtuung Es ſcheint
in dieſer Beziehung jetzt auch bei der Rechten eine beſſere Ein

t platz zu greifen Lachen rechts Die Statiſtik über dieſe
äiß handlungen iſt naturgemäß ſehr unvollſtändig da

die meiſten nicht zur Kenntnis der Vorgeſetzten kommen
Auch wir geben zu daß von heute auf morgen die Mißhand
lungen nicht aufhören können aber die bisherigen Maßnahmen
haben bisher ſo gut wie nichts genützt So geht es nicht weiter
Selbſt inaktive Offiziere haben über die Mißhandlnngen ge
ſchrieben ein Verfahren das oben verſchnupft und zu der
Kabinettsorder geführt hat die den inaktiven Offizieren das
S chrripen überhaupt ohne ſpezielle Erlaubnis verbietet

ergeſſen darf man nicht daß die Zuſammenſetzung der Armee
eine andere geworden iſt die Zahl der geiſtig inferioren länd
lichen Rekruten iſt zurückgegangen Murren rechis und die
ädtiſchen laſſen ſich nicht ſo viel gefallen Die Zahl ſozial
emokratiſcher Rekruten die eine höhere Intelligenz haben

nimmt ſtändig zu Stürmiſches Gelächter rechts Um Sozial
demokrat zu werden bedarf es ſchon einer höheren Einſicht
Ernentes Lachen rechts Lengnen läßt es ſich nicht daß unſer

Unterofſiziermaterial zum Teil ſehr mangelhaft iſt daher
kommen auch die vielen Mißhandlungen Es wird nur ein

Kadavergehorſam gezüchtet Ueber den Wert unſerer
usbildung läßt ſich auch der General von Meerſcheidt Hülleſſem

kehr ſkeptiſch aus er ſagt u a, auch die Grenadiere von Jena
waren parademäßig gedrillt Die Lehre von Jena könnte uns
beute auch noch zu denken geben Unſere Pflicht als Volts

er iſt jedenſalls immer und immer wieder darauf hinzu
en

miß handlungen ein und verweilt beſonders ausführlich bei dem
i BreidenbachS er g re bittei den Redner über die

Soldatenmißhandlungen nicht ſo ausführlich zu ſprechen

Redner geht hierauf ausführlich auf die Soldaten

da die Debalte hierüber bei einem ſpäteren Titel behandelt
werden ſollte

Abg Bebel fortfahrend Charakteriſtiſch iſt c daß der Erb
prinz von Meiningen ſeinen Abſchied nehmen mußte weil er in
einem Erxlaß ſich gegen die Mißhandlungen ausgeſprochen hatte
Mit Recht ſagt ein Witzblatt die Kg Tapferkeit zeigte ein
Soldat wenn er ſich beſchwerte Der Burſche des Komman
dierenden Generals von Biſſing ſoll wegen Mißhandlung
deſertiert ſein und der General nur einige Tage Stubenarreſt
erhalten haben Ueberhaupt werden Mißhandlungen von den
Kriegsgerichten viel zu milde beſtraft Eine gemeine Ver
dächtigung ſei die Behauptung des Generallentnants v Bogus
lavski daß die Sozialdemokraten die Soldaten zu Widerſetzlich
keiten aufreizen Der Soldat müſſe den Gehorſam verweigern
können wenn ihm Dinge werden die nicht zum
Dienſte gehören Auch die Soldaten hätten das Recht der Not
wehr Redner kommt ſodann auf den Bilſeſchen Roman zu
ſprechen der der Wirklichkeit vollkommen entſprochen habe Es
gebe noch mehr Forbachs Jn Pirna ſeien ganz ähnliche Dinge
vorgekommen ebenſo in Chemnitz und Liegnitz Zuſtimmung
bei den Soz Redner erinnert ſodann an die Schilderungen
des Grafen Bandiſſin Rufe rechts Lump Er konſtatiere
daß von der Rechten ein aus ihren Kreiſen ſtammender Mann
als Lump bezeichnet werde Es ſei ein Kriechen vor der
Armee daß ein junger Kadett der ganz einſeitig gedrillt ſei und
nichts verſtehe wenn er Offizier werde nun auf einmal zum
erſten Stande im Staate gehöre Redner beſpricht ſodann den
ſogenannten Luxus in der Armee in ſeinem Sinne Sodann
kritiſiert Redner die forktgeſetzten Uniformänderungen die den
Offizieren große Koſten verurſachen und die Einführung von
allerlei Schnüren und ſonſtigen Abzeichen die ein Offizier kaum
alle behalten könne hätten doch die Hamb Nachr feſtgeſtellt daß
es in der Marine 250 verſchiedene Abzeichen gäbe Wenn die
deutſche Armee in einem Kriege ſo geführt werde wie beim
Kaiſermanöver dann würde uns eine Niederlage ſicher ſein
Unſere Manöver ſeien abſolut nicht kriegsmäßig ſondern nur
Schauſtellungen Man habe ſie in einer Schrift eines Offiziers
Phantaſtiſche Manöver genannt und mit vollem Rechte

Redner ſchließt mit dem Hinweis darauf daß ſelbſt bedeutende
Generäle ſich den Forderungen der Sozialdemokraten betreffs
militäriſcher Ausbildung der Jugend und Milizſyſtem ange
ſchloſſen hätten Beifall b d Soz

Kriegsminiſter von Einem Der Abg Bebel hat im Laufe
ſeiner zweiſtündigen Rede fortgeſetzt geſagt ich weiß nicht aber
man erzählt mir es muß ſchrecklich ſein Wenn ich auf Grund
ſolcher Beweiſe einen Sozialdemokraten angegriffen hätte
würde der Abg Bebel gewiß bewaffnet mit dem Panzer der
Moral und dem Schwerte der ſittlichen Entrüſtung auf mich
losgegangen ſein Heiterkeit Alles was Herr Bebel ſagte
waren nur olle Kamellen Beifall rechts Vieles davon
war barer Unſinn Von dem Fall Biſſing weiß ich nichts ich
müßte aber etwas davon wiſſen wenn er wahr wäre Die
Mißhandlungen haben wir ſtets gemißbilligt keine Partei aber
hat weniger dazu beigetragen die Mißhandlungen zu beſeitigen
als die Sozialdemokraten Stürmiſcher Beifall rechts Lärm
bei den Soz Was haben Sie denn in Dresden getan Da
haben Sie ausdrücklich geſagt die Gegenſätze würden ſich
immer mehr verſchärfen es iſt ſogar beantragt den
Sozialismus in die Armee zu tragen Lärm bei den
Sozialdemokraten Wenn die Leute aber ſo verhetzt
in die Armee kommen dann vergrößern ſich natürlich die Gegen
ſätze An ſo und ſo viel Mißhandlungen ſind Sie alſo ſchuld
Lärm bei den Soz Wir verkennen nicht daß die inaktiven
Offiziere viel für uns getan haben ich habe mich früher nur
gegen verhetzende Kritik ausgeſprochen Was hat man daraus
in der Preſſe gemacht Jch ſollte die inaktiven Offiziere beleidigt
haben Jch habe viele entrüſtete Briefe von ſolchen bekommen
ich habe ihnen mein Stenogramm geſchickt und da haben ſie mir
wieder geſchrieben ſie wären falſch unterrichtet geweſen und be
dauerten ſehr mir ſo geſchrieben zu haben Beſonders hervor
in Angriffen gegen mich tat ſich Major Gaedcke im Berliner
Tageblatt der uns vorwarf wir hätten jahrelang im Winter
ſchlaf gelegen Dabei aber widerſpricht er ſich fortwährend
Gegen ſolche Kritiken nur habe ich mich gewandt und vor ihnen
gewarnt Die Broſchüre des Generals v Meerſcheidt Hülleſſem
iſt mit etwas zu ſchwarzen Farben gemalt vieles von dem was
er geſchrieben iſt ſchon veraltet Jn unſerer Armee herrſcht
kein bloßer Paradedrill wir können aber den Parademarſch
nicht entbehren Der Generalſtab ſelbſt hat ſich dagegen
gewandt daß unſere Vorſchriften zu formal angewendet
und der Geiſt derſelben nicht berückſichtigt werde

ch verdenke es Herrn Bebel nicht wenn er meint daß um
ozialdemokrat zu ſein jemand ſchon beſonders intelligent ſein

müßte Jch gebe pi daß ein intelligenter Sozialdemokrat auch
ein guter Soldat ſein kann Aber er iſt das nur ſo lange als
es ihm paßt Denn die Geſinnung macht den Soldaten Ein
religiöſer königstreuer Soldat der vielleicht ein paar Ringe
weniger ſchießt iſt mir lieber als ein guter Soldat der Sozial
demokrat iſt Lärm bei den Soz Beifall rechts Jn der
Wahlbewegung las ich ein Jnſerat Wählt M Der iſt Vize
feldwebel d Reſ und imſtande ein Bataillon zu führen
Heiterkeit Ja wenn das Buataillonführen ſo leicht

wäre dann täten wir am beſten unſere Armee aufzugeben nnd
die berühmte Miliz einznführen Wenn wir das nicht tun ſo
folgen wir nur dem Beiſpiel der Sozialdemokraten bei denen
jeder der nicht ganz waſchecht iſt hinausfliegt Heiterkeit
Jn militäriſchen Dingen iſt Bebel wirklich ſo unſchuldig wie ein
Kind Dann hat uns Herr Bebel die Herzenskümmerniſſe
einzelner Offiziere vorgeleſen die uns auf dem Wege nach Jena
ſehen Was iſt Jena Jena iſt eine verlorene Schlacht wie
viele andere Die Ehre blieb intakt Der Zuſammenbruch er
folgte erſt nach der ſchmachvollen Kapitulation der Feſtungen
Heute iſt ein Jena nicht mehr möglich es ſei denn daß die
Sozialdemokratie allen Patriotismus aus dem Herzen geriſſen
hat Nicht die Kaiſerſtandarte ſondern nur die rote Fahne
kann uns nach Jena führen Beifall rechts Lärm bei den
Soz Der Erbprinz von Meiningen iſt nicht entlaſſen ſondern
als Armeeinſpekteur angeſtellt Jm übrigen iſt die Anſtellung
von Generalen Vertrauensſache des Kaiſers ich lehne es ab
mich darüber zu äußern Die Militärgeſetze ſind nach
Herrn Bebel zu ſtreng Aber wir brauchen die Ge
ſetze wir müſſen die Disziplin aufrecht erhalten
denn es handelt ſich um den Lebensnerv der Armee Nun ſagt
Herr Bebel auch in Pirna wäre ein Forbach geweſen Er hat
aber Forbach gar nicht verſtanden dort war leider alles faul
Das was in dem Bandiſſinſchen Buch ſteht glaube ich nicht
Das glauben Sie ſelbſt nicht Denn wenn Sie das glaubten
wären Sie Philiſter und keine Revolntionäre Heiterkeit
Denn wenn das alles wahr wäre brauchten Sie nur mit dem

inger zu winken und Sie hätten Jhren Zukunftsſtaat Heiter
keit Aber ein feſtes Bollwerk gegen die Sozialdemokratie iſt
noch in der Gottesfurcht in dem Patriotismus da der noch im
Bürgertum in dem Arbeiterſtande und im Adel vorhanden iſt
Der Offizierſtand hat ſich große Verdienſte um die Nation er
worben Trotzdem wird er fortgeſetzt mit Schmutz beworfen in
Büchern wie das von Baudiſſin und im Simpliziſſimus in
dem Simpliziſſimus von dem die National Ztg ſagt daß
er ein Bazillus ſei der ein Jdeal nach dem andern töte Auf
alle Einzelnheiten der Bebelſchen Rede kann ich nicht eingehen
Nur über unſere Manöver die Bebel ſo verurteilte einige Worte
Lord Kitchener hat ſich aufs anerkennendſte über unſere Manöver
geänßert und der verſtand doch auch was davon Gerade große
Truppenübungen laſſen ſich ſchwer beurtellen Noch heute
ſtreiten ſich die Gelehrten darüber ob Moltkes Aufmarſch 1864 i
und 1870/71 richtig war Gerade in ſolcher Kritik muß man
ſehr vorſichtig ſein es müſſen auf tauſend Dinge Rückſicht ge
nommen werden die der Kritiker gar nicht kennt Unſere
Manöver entbehren nie des Hrzöen gra und werden durchaus
kriegsgemäß ausgeführt Das große Gefüge des Heeres wird

zuſammengehalten durch die ſittliche Pflicht mieurgerr diee r tig gezhalten Ans Vater er don
chlie an das halte feſt mit deinem gan rean regez 5 sanzen Herzen Cang

g Frhr Heyl zu Herrnsheim nl werer der Tribüne den Rücken dreht er ſenet t da
beſondere Jutelligenz in der Sozialdemokratie d err G die
oder Herr Schippel Wenn im Zukunftsſtgate emg Vebel
Grund von Romanen das Milizheer angreifen würde auf
würde doch ſicher ſofort verbannt werden Redner wendet der
dann der Begründung ſeiner Reſolution zu Leugnen la n
ſich nicht daß unſer Unteroffizierkorps überbürdet iſt R
Freunde haben das vollſte Vertrauen zu dem Krlegsnniſte
und hoffen daß die geſtrichenen Unteroffizierſtellen wieder er
geſtellt werden Da auch das Zentrum dem Kriegsminiſter
Vertrauen ausgeſprochen hat hoffe ich daß es auch für on
Stellen ſtimmen wird Die Unteroffiziere ſind jetzt ſo t
bürdet daß ſie ſich fortgeſetzt in einem Zuſtande der net
reiztheit befinden Auch müſſen dieſe Leute beſſer beſolde
werden Gegenwärtig hat ſelbſt ein Fabrikarbeiter einen üeb et
ſchuß von dem er ſich einige Annehmlichkeiten leiſten aux
Das kann aber ein Unteroffizier und ein Feldwebel nicht u
bitte Sie deshalb bei den ſpäteren Titeln unſeren Antrag m
Wiederherſtellung der geſtrichenen Poſitionen anzunehmen e
handelt ſich bei der Aufbeſſerung der Unteroffiziere auch m
ein Stück ſozialer Frage Herr Vebel allerdings hat für die

nichts übrig Beifall gAbg von Normann konſ Erfreulich in der Rede Vebels
war daß er heute ſeine Miliz weniger warm als ſonſt verteidigt
hat Die Soldatenmißbandlungen vermteilen auch wir und
haben auch ſtets alle Maßnahmen befürwortet die Abhilfe
ſchaffen könnten Wir haben nur uns dagegen verwahrt daß
olche Vorgänge vom einſeitigen Standpunkt aus behandelt

würden Mißhandlungen werden ſehr ſtreng beſtraft der Ünter
offizier rniniert ſich in einem unbedachten Myment ſeine ganze
Zukunft Wenn man aber den Unteroffizier immer als Ver
brecher hinſtellt ſetzt man ihn in der Oeffentlichkeit herab und
raubt ihm ſeine Arbeitsfreude Jch halte es deshalb für meine
Pflicht dem Unteroffizierſtand unſer volles Vertrauen ang
zuſprechen Jch begrüße es mit Freuden daß der Miniſter die
Unteroffiziere aufbeſſern will Wir ſehen darin das beſte
Mittel um die Mißhandlungen zu beſeitigen Die ſchlimmen
Vorkommniſſe in dem Offizierkorps bedauern auch wir aber in
jedem Stande gibt es Unwürdige auch unter den Sozial
demokraten Jch hoffe jedoch daß diefe Vorkommniſſe den
Offizier veranlaſſen werden noch mehr Selbſtzucht zu üben Daß
der Luxus zugenommen hat gebe ich zu aber es gibt doch noch
im Offizierkorps eine ſchöne alte tradltionelle Einfachheit
Unſer Offizierkorps iſt das beſte der Welt und wird es bleiben
Literariſche Zerrbilder unſerer Offiziere können bei uns nur
Entrüſtung und Abſcheu hervorrufen VBeifall rechts

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Vp Der Kriegsminiſter
hat die Vorgänge von 1806 ganz einſeitig dargeſtellt Der
preußiſche Staat brach zuſammen weil er auf den Lorberen
Friedrich des Großen einſchlief der Gamaſchenzopf trug die
Schuld Dem Bürgertum konnte man keinen Vorwurf machen
von ungeſundem Kosmopolitismus war nicht die Rede Ohne
das Bürgertum wäre der Staat ganz zu Grunde gegangen
Das Volk mußte ja gegen den Willen des Königs den Skagt
heraushauen Selbſt konſervative Geſchichtsſchreiber geben znu
daß der Geiſt der Verknöcherung die Niederlagen von 1806 ver
ſchuldete Mit allen ſchönen Reden kann der Kriegsminiſter
uns nicht darüber hinwegtäuſchen daß ſetzt auch ſchon
wieder ein Geiſt der Verknöcherung herrſcht Ueberall wird
darüber räſonniert ſelbſt in den Kreiſen der aktiven Offiziere
ſo groß war die Unzufriedenheit noch nie Vom Vorwärts
bis zur Kreuzzeitung finden Sie Belege dafür Denken Sie
doch an die Artikel der Schleſiſchen Zeitung über die fort
währenden Uniformänderungen Ueberall wird über den zu
nehmenden Luxus und den Mangel der kriegsmäßigen Ausrüſtung
geklagt Jm vorigen Jahre hat der Kriegsminiſter auf meine
Anfragen über dieſen Punkt nicht geantwortet obwohl die Be
kleidungsfrage unzweifelhaft zur Zuſtändigkeit des Reichstags
gehört Seit 1868 haben wir 33 Abänderungen in der Uniform
die mit mindeſtens 1000 M das Budget des Einzelnen belaſten
Darunter muß auch die Kriegstüchtigkeit leiden Wenn man ſo
manche Gigerl Leutnants in der Friedrichſtraße ſieht mit dem
Monokel und dem dreißig Zentimeter hohen Kragen da muß
man ſich wirklich fragen ob das noch Mitglieder unſerer glor
reichen Armee ſind Der Kriegsminiſter ſagt zwar dieſe
Aenderungen ſind doch nicht zum Vergnügen da Aber einer
muß doch ein Vergnügen daran haben nur nicht die Offiziere
Viele Aenderungen ſind Verſchlechterungen denken Sie nur an
die grauen Mäntel Die Kaſinos ſind die Brutſtätten der ver
ſimpelnden Engherzigkeit und Einſeitigkeit der Geiſt der Ver
ſchwendung und des Luxus wird dort geradezu großgezogen
Ob Bayern ſtaatsrechtlich verpflichtet iſt alle Aenderungen mit
zumachen weiß ich nicht Sogar der konſervative General
v Boguslawski ſpricht ſich für eine Vereinfachung der Uniformen
aus Alle anderen Länder ſind in der Vereinfachung voran
gegangen da hätten wir doch alle Veranlaſſung dies auch zu
tun Amerikaniſche Blätter haben geſchrieben daß bei uns eine
zweite Garnitur aus grauem Zeug in Vorbereitung ſei
ditte den Miniſter um Auskunft darüber ob dies wahr iſt Vei
den Vorbereitungen und Proben der neuen Stoffe und
Aenderungen ſoll das hieſige Warenhaus für Armee und Marine
eine große Rolle ſpielen namentlich der Chef der erſten r
teilung ſoll fortwährend auf Aenderungen dringen Iſt die
wahr Wir ſind keine Gegner der Armee wir bekämpfen nur
das Widerſinnige und Unrichtige Wir kritiſieren nicht der
Kritik wegen ſondern um Beſſerung zu ſchaffen

Kriegsminiſter v Einem Um eine Legendenbildung nicht an
kommen zu laſſen muß ich ſagen daß die Armee 1806 geſchlagen
iſt weil ſie der neuen Kriegsweiſe Napoleons nicht geivacheg
wer Es iſt auch richtig daß der Aufſchwung von e e
Großartigſte war was die Welt geſehen hat Weiteres a
ich auch vorhin nicht geſagt Es iſt kein Zweifel darüber m
der Kriegsminiſter für alles verantwortlich iſt Jch habe 5 n
deshalb die Kabinettsorder über die Achſelklappen unterſchriebel
die man jetzt mit Ausnahme von Oeſterreich überall hat fer
goldenen Schnüre ſind ein Akt des Wohlwollens das der rer
einzelnen Regimentern verliehen hat Die Aenderungen in
Uniform ſind zum großen Teil weſentliche Verbeſſerungen ſten
20 Jahren durften wir nur mit langen Hoſen reiten da richt
die Offiziere damit ſelbſt über die Felder laufen Iſt es jetz hrt
ein großer Fortſchritt daß wir die langen Stiefel zingeer
haben Nun wird geſagt jeder Offizier müſſe bei Eute
Meldung in langen Lackſtiefeln erſcheinen Das iſt m
Heiterkeit Viel geredet wird über die grauen der
rüher hatten wir fünf verſchiedene Mantelfarben r eineArmee Iſt es nicht ein großer Fortſchritt daß wir je u man

einheitliche Farbe in der ganzen Armee haben Nun n
fragen weshalb ſollen die Knöpfe ſchief ſein ſie n der
ebenſo gut gerade ſein Gewiß Heiterkeit Aber w würde
eine die Knöpfe gerade der andere ſie ſchlief tragen doch
ſo würde das doch ſehr ſchlecht ausſehen Deshalb i iubeitiſche
wohl beſſer daß eine Stelle die zu ſagen hat eine eer e
Regelung vorſchreibt Nun ſpricht der Vorredner i glaube
Luxus in der Armee auch bei den Manövern Nun a nimmt
wenn Herr Hr Müller auf vier Wochen verreiſt Weandver
er ſicher weit mehr mit als ein Leutnant r ihm die
mitnehmen darf Große Heiterkeit Jch wer hickend das Maß des Koffers ſchaentehe daß wuß Herr Wert re krieg
er nicht da hinein e t r eutnaſts geſebenü der Friedrichſtraße Mh g großes Glück für dieſe Jeutnants e

naweſen daß Herx Müller ſie geſehen bat und wicht ihr Ton ge
dant Große Heiterkeit Denn wenn es der Komman



weſen wäre würde ich ein Telegramm auf meinem Tiſch
gefunden haben Leutnant ſo und ſo weil er den und den Anzugetragen bar mit ſo und ſo viel Stubenarreſt beſtraft Große

eiterkeit Jch kann dem Herrn Müller auch mit ſolchen
elegrammen aufwarten Heiterkeit Herr Müller ſprach auch

über Bayern doch ſcheint er nicht ſo recht orientiert zu ſein wenn
er die Verordnung nachſehen wollte würde er finden daß
Bayern die Kummerfalte ſchon lange hat eiterkeit Es iſt
ſehr ſchwierig für die Verwaltung eine Uniform zu finden die
für alle Verhältniſſe paſſend iſt Eine Uniformfarbe die für
Transvaal oder China paſſend iſt paßt nicht für uns Jm
Sommer ſieht eine Farbe anders ans als im Winter Oeſterreich
wollte das Hechtgrau ſeiner Jägerröcke auch bei der Jufanterie
einführen es hat es aufgegeben weil das Hechtgrau im Sommer
weit beſſer zu ſehen war als das Schwarz der Jnfanterie
Jm Winter ſah man das Grau faſt gar nicht Des
halb haben wir auch die grauen Mäntel und haben
graue Litewken für die Landwehr eingeführt damit dieſe
Herren die vielleicht etwas dick geworden ſind Heiterkeit es
recht bequem haben Herr Müller Meiningen meinte nun der
Chef der erſten Abteilung des Warenhauſes der von einem
unheilvollen Erfindungsdrang beſeelt ſei gehe bei mir aus und
ein und dränge fortwährend auf Neuerungen Jch kenne den

errn überhaupt nicht und wenn er zu mir mit irgend einer
Erfindung käme würde er ſicher ebenſo ſchnell heraus wie
hereinkommen Heiterkeit Richtig iſt es daß wir
das Warenhaus beſchäftigen wenn wir Proben an
fertigen laſſen Jrgendwo müſſen wir doch arbeiten
laſſen und das Warenhaus arbeitet ſchnell und gut
Unpraktiſche Sachen ſind nicht eingeführt Kein Offizier würde
z B den neuen Umhang der ihn gegen Unbill der Witterung
ſchützt da er immer leicht mitgenommen werden kann wieder
aufgeben wollen Auch das goldene Koppel iſt ſehr praktiſch
Jch trage meins ſchon ſeit fünf Jahren und werde es noch lange
tragen denn man habe jetzt eine Methode erfunden mit deren
Hilfe man dieſe Sachen wenn ſie lange gebraucht ſind wie neue
wieder auffriſchen kann Eine tiefgehende Unzufriedenheit herrſcht
unter den Offizieren wegen der Neuerungen durchaus nicht
Wenn aber auch über mich räſonniert wird da ſage ich einfach
Schlimpft über mich ſoviel ihr wollt aber laßt es nur nicht aus
dem Offizierkorps heranskommen Ein Ventil muß immer da
ſein ein Vorgeſetzter kann es allen Offizieren nicht recht machen
Die Offiziere mögen räſonnieren aber ſie gehorchen und dieſer
Geiſt wird in der Armee nicht gefährdet Beifall

Bayriſcher Bevollmächtigter General v Endres Der Abg
Müller Meiningen glaubte mir mit kameradſchaftlichen Mit
teilungen betr die kgl bayeriſchen Offizierkorros kommen zu
müſſen Jch möchte ihm bemerken Bayern iſt nicht verpflichtet
die verſchiedenen Uniformänderungen der preußiſchen Armee
mitzumachen Wenn es das bisher getan hat ſo iſt dies ein
Beweis dafür daß es ſie für außerordentlich praktiſch gehalten
hat Die neuen Uniformänderungen ſind zum großen Teil nicht
etwa der ruſſiſchen Armee entnommen ſondern unſerer kamerad
ſchaftlichen Armee der bayeriſchen Es entſtammt ihr z B die
Farbe der Mäntel und auch der Umhang der bei uns ſchon
1866 und 1870 mitgemacht hat ferner entſtammen ihr die
parallelen Knöpfe am Rock Wir hatten ſie eingeführt weil es
anders ungeheuer ſchwierig war den Grad der Schiefheit feſt
uſtellen Stürmiſche Heiterkeit Auch die braunen Handſchuhe
atten ſich ſchon bei uns vorzüglich bewährt ſie bildeten einen

Erſatz für die früheren granen mit denen wir ſchlechte Er
fahrungen gemacht hatten Wenn man uns endlich fragt warum
die bayeriſche Regierung keine Obſtruktion machte ſo kann ich
nur antworten Sie hält die Obſtrukiion ſür unvernünſtig
e t Wenig des Abg Dr J Elſ der diuf eine Bemerkung de g Dr Jaunez Elſ der dieMetzer Waſſerfrage zur Sprache bringt gibt

Beheimrat Halle eine eingehende Schilderung der früheren
und jetzigen Waſſerverhältniſſe in Metz

Hierauf vertagt das Haus die weitere Beratung auf
Sonnabend 1 Uhr

Schluß 63 Uhr

Ausland
Die Lebensanufgabe Ferdinands von Bulgarien

Jn ſeiner Antwort auf die Geburtstagswünſche des Kriegs
miniſters ſagte Fürſt Ferdinand inmitten der Laſten die das
ſchnell dahineilende Leben ihm bringe fände er Troſt in der
allmählichen Entwicklung der Militärmacht Bul
gariens in der er die Hauptaufgabe ſeines Lebens
erblicke Die Stärkung der Militärmacht ſoll die Vorbereitung
ſein zur Unabhängigkeit Bulgariens ſowohl gegenüber Ruß
land wie der Türkei

OeſterreichUngarn
Der oſtaſiatiſche Krieg hat neue deutſch tſchechiſche

Reibungen innerhalb der Prager Studentenſchaftveranlaßt Die Tſchechen fühlen h ſolidariſch mit den
Ruſſen Der Rektor der tſchechiſchen Univerſität hat daher an
die Studentenſchaft eine Kundgebung gerichtet in der er vor
Straßendemonſtrationen warnt und die Hoffnung ausſpricht daß
der bisherige erträgliche modus vivendi zwiſchen den Studentender deutſchen und denjenigen der ſchechichen Univerſität gewahrt

bleibe und nicht durch Fragen erſchüttert werde welche in die
Amtskompetenz anderer Jnſtanzen gehören

Frankreich
Der franzöſiſchen Deputiertenkammer ging geſtern die Vor

lage über Ergänzungskredite zu die der Budgetkommiſſion
Gelegenheit zur Prüfung der Verhältniſſe der franzöſiſchen
Naxrine geben wird Die Ergänzungsforderung iſt an und

für ſich ohne Bedeutung und erreicht nicht einmal den Betrag der
von der Budgetkommiſſion vorgenommenen Abſtriche Das
Miniſterium will bekanntlich mit Rückſicht auf das ungetrübte
Verhältnis zu Rußland jede größere politiſche Debatte ver
meiden

England
Aus London wird von geſtern berichtet Jm Befinden

des Königs iſt eine Beſſerung eingetreten die einen ſehr
befriedigenden Fortgang nimmt wenn auch Anzeichen der Er
kältung ſich noch immer bemerklich machen Ja Laufe des
Nachmittags machte der ruſſiſche Volſchafter Graf Benckendorff
im Buckinghampalaſt ſeine AÄufwartung
d

mee

e

ÄXC e nene

Halke und Umgegend
Halle 5 März

Die geſtrige öffentliche StadtverordnetenSitzun g unterſchied ſich von ihren Vorgängerinnen vorteilhaft
durch ihre verhältnismäßig kurze Dauer Die Bewältigung der

Tagesordnung nahm nur etwas über zwei Stunden in Anſpruch
Genehmigt wurde die Aenderung der Geſchäftsordnung nach der
das Verleſen der Protokolle in Zukunft fortfällt die Feſtſetzung
von Kanalanſchlußgebühren für die Hafenſtraße Fluchtlinien
de ſetzungen ſür die Burg und die Reilſtraße Beſtimmungen
ber Landerwerb auf dem Weidenplan und auf der Tauben

ſtraßz bauliche Veränderungen im Grundſtück Martinsberg 1

und die Abänderung des Tarife fur die Bennßung des Kranken

Bezüglich der Reparatur der Fahrbahn der Cröllwitzer Brücke
ſoll eine Vorlage adgewartet werden Ueber einige Petitionen
ging das Kollegium zur Tagesordnung über

Univerſitäts und Hochſchuknachrichten
Auf den ordentlichen Lehrſtuhl der Frauenheilkunde

au der Univerſität alle Wittenberg der durch Profeſſor
Bumms Berufung nach Berlin freigeworden iſt iſt dem Ver
nehmen nach Profeſſor Hofmeier in Würzburg berufen
worden der unter Karl Schröder Sekundärarzt an der Berliner
Univerſitätsfrauenklinik war

n mGerichtsverhandlungen

Berlin 4 März Jm Prozeß den PrinzenProsper Arenberg hat das Kriegsgericht der erſten Garde
Diviſion erkannt Das Urteil vom 19 Dezember 1900 iſt auf
zuheben und der Angeklagte von der Anklage des
Mordes freizuſprechen Wir kommen im Abendblattauf die Verhandlung zurück

Poſen 4 März Die Strafkammer verurteilte den
früheren Verleger der Praca Martin Biedermann
und den früheren Redakteur dieſes Blattes Dr v Rakowski
den erſteren zu 6 Wochen letzteren zu 9 Monaten Gefängnis
ferner den Gefängnisaufſeher Molik aus Wronke zu
1 Jahr 3 Monaten Gefängnis Die Verurteilung erfolgte
wegen Vergehens bezw Verbrechens wider die 88 332 333 und
347 des Reichsſtrafgeſetzbuches Beamtenbeſtechung bezw Flucht
begünſtigung

Provinzialnachrichten
Bad Köſen 3 März Die Stadtverordneten Ver

ſammlung genehmigte eine vom Magiſtrat beantragte An
leihe von 50,000 wovon ſie 15,000 M zu Neuanſchaffungen
beſtimmt Es iſt u g die Erweiterung der unteren Jnhalierhalle
vielleicht auch des Elektrizitätswerkes geplant

r Eilenburg 4 März Ankauf Die Aktiengeſellſchaft
Schäffer Komp in Mülhauſen Pfaſtatt erſtand vor 2 Jahren
die in Konkurs geratene Kattun und Pigqueefabrik von Ehren
berg und Richter Seitdem lagen die Fabrikräume unbenutzt
da Vor kurzem iſt nun das ſehr umfangreiche am Mühl
graben in der Hinterſtadt gelegene Grundſtück in den Beſitz
eines Herrn Zimmermann in Leipzig übergegangen welcher in
dem Fabrikgebände eine Dampftiſchlerei einzurichten gedenkt
Jn der Bürgerſchaſt glaubte man ſeiner Zeit vielfach die Stadt
würde das Grundſtück ankaufen um den in Ausſicht genom
menen Schlachthof dort unterzubringen

h Mühlberg a E 4 März Eröffnung der Perſonen
dampfſchiffahrt auf der Elbe Schadenfeuner
Die Sächſiſch Böhmiſche Dampfſchiffahrts Geſellſchaft wird den
Perſonen und Eilgüterverkehr auf der ganzeu Betriebsſtrecke
Leitmeritz Dresden Mühlberg am 12 d M eröffnen ſofern
inzwiſchen nicht unvorhergeſehene Eis und Hochwaſſerverhältniſſe
eintreten Ein Raub der Flammen wurde die unweit der
Bahnſtrecke ſtehende Mühle in Zeithain Sämtliches Jnventar
W t Vorräte wurden vernichtet Die Brandunrſache iſt un

ekannt

r Schönebeck 4 März Hava rie Zwei Fahrzenge haben
hier Haverie erlitten Der Kirchhoffſche Groß Roſenburg
gehörende hölzerne Saalkahn liegt durchbrochen auf der unter
halb liegenden Frohſer Buhne und wird jetzt von 16 Mann der
hieſigen Herm Sonntagſchen und der Gerloffſchen Weſterhüſen
Schiffsbauerei gehoben Die 9000 Zentner betragende Salz
ladung iſt ſchwer heraus zu holen Der Wirdiſchſche Aken ge
hörende eiſerne 15,000 Zentner faſſende Kahn lag auf der
Hermanlkabuhne und iſt nach eineinhalbtägiger ſchwerer Arbeit
W i un der Herm Sonntagſchen Schiffbauerei herunter
gebracht

Sangerhauſen 4 März Wilddiebſtahl Von dem
Gelegenheitsarbeiter R hier gebürtig aus Lengefeld iſt vor
einigen Tagen ein Reh im Walde der Brühlſchen Terraſſe ge
funden 7 worden das von der Frau Reſtaurateur U nach
Halle geſchafft und dort an einen Wildhändler verkauft wurde
Der Fund des Rehes war derart eigentümlich daß nach der
Sangerh Ztg die Polizei ſich der Angelegenheit angenommen

hat und bei einer Hausſuchung ein geladenes Gewehr ſowie der
ſchweißbedeckte Transportſack gefunden wurde Dieſer merk
würdige Fund wird nun demnächſt das Gericht beſchäftigen

K Erfurt 3 März Neuer Geiſtlicher Jm Land
kreiſe Erfurt welcher 40 Ortſchaften umfaßt beſteht die Eigen
tümlichkeit daß in den Orten Frienſtedt Gottſtedt Nottleben
und Dachwig welche in der Nähe der Gothaiſchen Grenze liegen
auf Grund des Leipziger Rezeſſes vom Jahre 1665 der Herzog
von Gotha Kirchenpatronatsrechte ausübt Vor 14 Tagen hielt
Herr Diakonns Schönewolf Geinsheim bei Darmſtadt in Nott
leben ſeine Probepredigt ab Da bis jetzt ein Einſpruch
nicht erhoben wurde wird der Regent von Gotha demnächſt den
neuen Geiſtlichen welcher an die Stelle des in den Ruheſtand
getretenen Herrn Paſtors Dr Knauer kommt beſtätigen

Bernburg 4 März Beſichtigung Konferenz
Hiſtoriſche Unter Führung des Herrn Oberbürger

meiſters Leinveber werden ſich nach dem Anhalter Kurier
einige Herren des geſchäftsführenden Ausſchuſſes für die Er
richtung eines Herzogin Friederike Denkmals nach Berlin be
geben um im Atelier des Herrn Bildhauer Schulz den Denk
mals Entwurf in Augenſchein zu nehmen Das Denkmal ſoll
auf dem Platze vor der St Aegidienkirche Aufſtellung finden
Am Montag 7 d M findet in Deſſau eine Konferenz unſerer
Anhaltiſchen Oberbürgermeiſter ſtatt Vor 50 Jahren am
4 März fiel für uns Bernburger eine wichtige Entſcheidung
unſer letzter Herzog Alexander Carl trat die ihm zuſtehenden
mitlandesherrlichen Rechte über das Herzogtum Anhalt Cöthen
an Herzog Leopold Friedrich von Anhalt Deſſau ab Dagegen
übernahm Deſſau alle Landesſchulden und Staatslaſten von
Anhalt Cöthen Herzog Alexander Carl empfing eine jährliche
Entſchädigung in Geid welche bis zum Jahre 1859 7000 Thlr
von da ab 25,000 Thaler jährlich betrug

Eiſenach 4 März Der Gemeinderat beſchloß
geſtern in vertraulicher Sitzung das Entlaſſungsgeſuch des
Stadtbandirektors Kaiſſers zum 1 Juli d J zu genehmigen
und die Stelle zur Neubeſetzung zum gleichen Termin ans
zuſchreiben

Altenburg 38 März Eine landwirtſchaftliche
Haush altſchule, wie ſie in verſchiedenen Nachbarſtaaten
bereits beſtehen ſoll demnächſt auch in unſerem Herzogtum ge
grüadet werden Die Ansbildung wird ſich auf Erlernung der
Kochkunſt der Haus und Milchwirtſchaft des Backens
Waſchens uſw ſowie auf Anleitung zur Gartenarbeit Vieh
und Geflügelhaltung und Unterricht in Buchführung uſw

e golür halbjährige und ganzjährige Lehrkurſe vor
geſehen ſind

vermiſchtes
Ans Schreck und Aufregung irrſinnig geworden Die Er

mordung des Klavierhändlers Lichtenſtein in Frankfurt a M
hat unmittelbar für einen Herrn namens Neander der zu
den Perſonen gehörte welche das Verbrechen zuerſt entdeckten

transportwagens Von dem Finalabſchluß über das Vauweſen
Jahre 1902 nahm die Verſammlung Kenntnis und ſprach die

erforderlichen Nachbewilligungen in Höhe von 10,901,25 M aus
e Entlaſtung der Sparkaſſenrechnung für 1901 wurde erteilt

überaus traurige Je gehabt Neander reiſte an einem der
letzten Tage nach Limburg wo er früher anſäſſig geweſen war

uund äußerte wie die F meldet ſchon dei der erſten Be
grüßung r einem Bekannten Du kannſt mir glauben

e Man ſuchte ihm ſeine fixenich war der Mördernicht

glaubte er laute Hilfernfe zu hören dann wieder behauptete er
er erblicke an ſeinem Blerglas Blutstropfen von Lichtenſtein
Er erzählte ferner in einer Frankfurter Wirtſchaſt habe er
einem Artiſten mit roter Weſte gegenüber geſeſſen Dieſer habe
ihn yat und ſein Gehirn nach zwei Seſten verwirrt Als
er anſcheinend etwas rybiger geworden war wollten v der
Zu und ein Kellner zu Bett bringen Auf feinem

immer begann Neander zu toben Jetzt wurden zwei Schutz
leute requiriert mit deren Hilfe man den Rafenden in ein
Hoſpital brachte Hier h Neander mehrere Scheiben
und ging mit offenem Taſchenmeſſer auf einen der Schuhlente
los Nun zog man d die Zwangsiacke an die er aber zerriß
dann wurde er mit Stricken im Bett feſtgebunden

Die Umfriedigung der Stadt Metz durch ein Eiſengitter wird
in dieſen Tagen vollendet werden ie Geſamtlänge des
zwei Meter hohen Gitters beträgt 23 Kilometer Die räger
ſind mit Blei in eingegrabene Sandſteine eingelaſſen Für die
Fahrwege ſind der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung zufolge
Schiebetore vorgeſehen die vorläufig noch a gelaſſen werden
Hinderlich zeigt ſich das Gitter bei dem Verkehr auf den ein
zelnen Feldern da oſt ſehr weite Umwege gemacht werden
müſſen um an die Fahrwege zu gelangen
Verhafteter Poſtdirektor Nach einer Meldung der Allg
in Barmen iſt der Poſtdirektor Becker vom Poſtamt Unter
Barmen wegen Unterſchlagungen und Fälſchungen verhaftet
worden nachdem von der Ober Poſtdirektion eine Reviſion
ſtattgefunden hatte

Des Dramas Ende Der Molkereiſchweizer Hermann
Maſanek der noch lebend aus der Vergiftungsaffäre in
einem Hotel der Eliſabethſtraße in Berlin hervorging und
nach dem Krankenhanſe Friedrichshain geſchafft wurde iſt dort
wie vorauszuſehen war dem Gift erlegen und geſtern
vormittag geſtorben Da er uicht wieder zum Be
wußtſein gekommen iſt und daher nicht vernehmungsfähig
war ſo dürften die näheren Vorgänge des Dramas für immer
nnäufgeklärt bleiben

Zum zweiten Mal abgelehnt Wie die Allgemeine Zeilung
erfährt hat das Gemeindekollegium von München in ſeiner
vorgeſtrigen geheimen Sitzung die vom Magiſtrat zum zweiten
Mal bewilligte Spende von 3000 M für die Geſchädigten
in Aaleſund zum zweiten Mal abgelehnt

Fabrikbrand Jn der mechaniſchen Weberei der Firma
Eichler zu Großſchönau bei Görlitz vernichtete ein
Schadenfeuer ſämtliche Maſchinen im Webſaal Ein s jähriger
Weber erſtickte

Mit dem Dreſchflegel erſchlagen Jn Sapraſchine im Kreis
Trebnitz waren mehrere auf dem Dominium bedienſtete Leute
mit Dreſchen beſchäftigt unter ihnen die Lohngärtner Hepner
und Pohl Letzterer wurde nach der Schleſ Ztg von Hepner
wiederholt geneckt und ſchließlich entſpann ſich zwiſchen den
beiden ein Streit in deſſen Verlauf Hepner ſeinem Gegner mit
dem Dreſchflegel einen ſo wuchtigen Hieb auf den Kopf ver
ſetzte daß Pohl ſchwer verletzt zuſammenbrach und am nächſten
Tage ſtarb

Attentat Ein Anſchlag auf den amerikaniſchen Generalſtabs
chef General Chaffee iſt vorgeſtern in Waſhington
von einem irrſinnigen Soldaten verübt worden Der Geiſtes

einen Revolver aus der Taſche und feuerte blindlings mehrere
Schüſſe ab Die Kugeln trafen zwei in dem Raum anweſende
Beamte und verletzten ſie ſchwer General Chaffee ſtürzte ſich
auf den Geiſteskranken überwältigte ihn und entriß ihm den
Revolver

Ein Erdbeben hat nach einer Meldung aus New York geſtern
morgen in Lima beträchtlichen Schaden angerichtet ſeit 30
Jahren hat dort kein ſo heftiges Erdbeben ſtattgefunden

Eine faſhionable Fenerwehr Larchmont der Vorort der
New York City genießt die Auszeichnung eine Feuerwehr
Brigade zu beſitzen der mehrere Millionäre bezw Lente an
gehören die ein Jahreseinkommen von über zwei Millionen
Mark beſitzen Die Brigade iſt beileibe nicht ein Schauſtück

auf andere amerikaniſche Vereine der Falk iſt ſondern davon

Mayhew W Bronſon ein mehrfacher Dollar Millionär iſt
Präſident Einen komiſchen Beigeſchmack beſitzen die Uebungen
Es kommt häufig vor daß ein Millionär ſeinen Kutſcher aus

zum Umkleiden zu knapp war

Wetter Rusſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewartke

Nachdruck verbolen

6 März

7 März
8 März

9 März

warnung

ſchläge Normale Temperatur
Wolkig ſtrichweiſe Riederſchlag
ändert

Eetzte Tekegramme
Berlin 5 März

39,100,000 M
Südweſtafrika 8,197,000 M

fahren iſt eingeſtellt

Der Krieg in Oſtaſien
Port Said 4 März

ſchwader des Admirals Wirenius

welches ausgebeſſert werden muß bleibt

ſind die Abfahrt der Flotte zu beſchlennigen

Kanea 5 März 3ſind in der SudaBai eingetroffen

Koreaner hat die Bomben in das

Jdeen auszureden Neander wurde immer aufgeregter Bald erhalten

kranke drang in das Amtszimmer des Generals ein zog dort

ſondern nicht minder vorzüglich ausgerüſtet wie die beſten
amerikaniſchen Schweſterinſtitute Die Mitgliedſchaft hängt S
nicht von der Höhe des Einkommens ab wie es ſo oft in Bezug

daß ſich die Bewerber bereit erklären den ſtrengen disziplis
nariſchen Vorſchriften zu gehorchen Neben den Truſt Magnaten
zählen auch Buchhalter Gutsbeſitzer und Arbeiter zu den Mit
gliedern der Brigade Sie umfaßt 200 Augehörige und Mr

Feuersgefahr rettet oder ihn die Leiter hinunterträgt Den
Alarmſignalen hat jeder auf der Stelle zu folgen und für
Fremde iſt es recht amüſant die Millionäre im Frackauzug auf
dem Knutſcherbock oder den Leiterwagen zu ſehen wenn die Zeit

Kälter Niederſchläge ſtarke Winde Sturm

Wolkig ſtarke Winde Niederſchläge wärmer
Wolkig mit Sonnenſchein ſtarke Winde Nieder

Jenig ver

Der Nachtragsetat zum Reichs
haushalt der dem Bundesrat zugegangen iſt beläuft ſich auf

Davon kommen an einmaligen Anusgaben auf

Kiel 4 März Der wegen des rätſelhaſten Todes der Frau
Schünemann am 30 Jannar verhaftete Obermaat
Kaeding iſt aus der Haft entlaſſen worden das Ver

Reuter Meldung Das Ge
eht nach Cadix

und läßt die Torpedoboote in Algier zurück Die Abfahrt
ſoll morgen nachmittag erfolgen Das Geſchwader bleibt
bis zum Juni im Mittelländiſchen Meer und erwartet dort
die Ankunft der Baltiſchen Flotte Ein Torpedoboot

hier zurück
Dmitri Doönſkoi iſt in Suez in traurigem Zuſtand
angekommen Der Schadenerſatzanſpruch für den geſunkenen
Kutter iſt noch nicht erhoben weil die Behörden bemüht

Zwei ruſſiſche Torpedoboote

önl 5 März Reuter Meldung Ein unbekanntera e J nde des Auswärtigen Amtes geworfen Dir Berledten der Sekreiäd
und wa andere Beamte haben keine ſchweren Verletzungen
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